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Dreimal fünfzig Rosen schlingen

T.: aus "Echo der Annalen U.L.F. von Lourdes", Band 3, Donauwörth 1883
M.: schwedische Volksweise

2. Freud' und Leid und Jubelwonne, wie die Jungfrau sie genossen,
sind in diesen Rosenknospen lieblich blühend eingeschlossen.

3. Und wenn all' die Rosen blühen, klingt es sanft wie süßes Grüßen;
von der Erde auf zum Himmel schwebt es zu der Jungfrau Füßen;

4. und von ihrem Throne segnend blickt sie auf das Herz hernieder,
das die Rosen wand zum Kranze, machte, daß sie blühten wieder.

5. Und die Leiden, die gleich Dornen sich ums Herz so schmerzlich winden,
blühten bald zu Freudenrosen, und die Dornen all' verschwinden.


